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Österreich verschiebt PSD2-
Umsetzung
Die österreichische Finanzmarktauf-
sicht FMA macht von der von der 
Europäischen Bankenaufsichtsbehörde 
EBA eingeräumten aufsichtsrechtlichen 
Nachsicht bei der Umsetzung der star-
ken Kundenauthentifizierung Gebrauch 
und klärt auf internationaler Ebene die 
genauen rechtlichen und zeitlichen 
Rahmenbedingungen.

Die Wirtschaftskammer Österreich 
(WKO) sowie die österreichische Hotel-
lerie hatten starke Kritik an den Fristen 
geäußert und einen Aufschub verlangt. 

FIS schließt Übernahme  
von Worldpay ab 

FIS hat den Abschluss der Übernahme 
von Worldpay bekanntgegeben. Nach 
der Übernahme hat das Unternehmen 
einen Umsatz von über 12 Milliarden 
US-Dollar und mehr als 55 000 Mitar-
beiter. 

Mehrere ehemalige Führungskräfte von 
Worldpay werden bei FIS eine Schlüs-
selposition in der Unternehmensleitung 
übernehmen. Mark Heimbouch, ehe-
maliger Präsident und Chief Operating 
Officer von Worldpay, wechselt als 
Präsident des Unternehmensbereichs 
Merchant Solutions zu FIS. Stephanie 
Ferris, ehemalige Finanzchefin von 
Worldpay, wird Chief Operating Of-
ficer bei FIS. Charles Drucker, ehema-
liger Vorsitzender und Chief Executive 
Officer bei Worldpay, wird stellvertre-
tender Vorsitzender des FIS-Verwal-
tungsrates. 

BW Bank bleibt Emittentin der 
Mercedes Card 

Die Baden-Württembergische Bank 
(BW-Bank) und die Mercedes-Benz 
Bank haben ihre Zusammenarbeit im 
Kreditkartengeschäft bis zum Jahr 
2025 verlängert. Im Juli 2016 hatte die 
BW-Bank das Kartenportfolio der 

Mercedes Card – die Visa-Kreditkarte 
der Mercedes-Benz Bank – übernom-
men. Seitdem ist die BW-Bank für Kun-
denbetreuung und die Serviceprozesse 
zuständig, das Bonusprogramm be-
treut die Autobank weiterhin selbst.

Sia in Verona mit neuem 
Zahlungskartenzentrum

Sia hat in Verona ein neues, auf Zah-
lungskarten spezialisiertes Zentrum er
öffnet. Dessen Anlagen können durch-
schnittlich zehn Millionen Karten pro 
Jahr herstellen, die Menge ist auch 
noch weiter skalierbar. Neben den tra-
ditionellen Karten aus PVC-Kunststoff 
können in dem Werk auch Metallkarten 
sowie Karten aus umweltfreundlichen 
Materialien hergestellt werden, die für 
unterschiedliche Technologien wie ein-
setzbar Chip-, kontaktlose oder biome-
trische Erkennung, die den PIN durch 
einen Fingerabdruck ersetzt. 

Mastercard kooperiert  
mit Sum-Up 

Mastercard und Sum-Up haben eine 
neue Partnerschaft bekannt gegeben, 
die die Anzahl der Akzeptanzstellen für 
elektronisches Bezahlen in 27 europäi-
schen Ländern steigen lassen soll. Die 
Partnerschaft soll es mittleren, kleinen 
und kleinsten Unternehmen (MSMEs) 

ermöglichen, mithilfe von elektronischen 
Sum-Up-Kartenlesegeräten sowie ent-
sprechenden digitalen Geräten, wie 
Smartphones, Smartwatches oder 
Armbändern, elektronische Zahlungen 
zu akzeptieren. In den nächsten fünf 
Jahren sollen Millionen kleiner Unter-
nehmen mit den Kartenlesegeräten 
ausgestattet werden. 

American Express: Platinum 
Card jetzt aus Metall 

Seit dem 3. Juli 2019 gibt American 
Express die Platinum Card als Me-
tall-Karte aus. Gleichzeitig wurde das 
Leistungspaket erweitert. Unter ande-
rem ermöglicht ein erweiterter Priority 
Pass nicht mehr nur dem Hauptkarten-
inhaber und dem Zusatzkarteninhaber 
unbegrenzt kostenfreien Zutritt zu über 
mehr als 1 200 Lounges in über 140 
Ländern weltweit. Nun können beide 
auch jeweils einen Gast kostenfrei mit-
nehmen. Hinzu kommt ein jährliches 
Reiseguthaben von 200 Euro für das 
Online-Reisebuchungsportal von Ame-
rican Express. Außerdem erhalten Kar-
teninhaber je 20 Euro Rabatt auf bis zu 
10 Fahrtbuchungen im Jahr mit Sixt 
Ride, Die Monatsgebühr der Karte 
beträgt 55 Euro. 

Worldline ist Partner des  
EU-Projekts Helios 

Worldline gehört zu den ausgewählten 
Partnern des Projekts Helios, das von 
der Europäischen Union getragen wird 
und zu einem echten europäischen so-
zialen Netzwerk werden soll. Worldline 
ist unter den insgesamt 15 Partnern der 
einzige Anbieter von Zahlungs- und 
Transaktionsdienstleistungen.

Wirecard und Aldi wollen 
kooperieren

Wirecard und die Unternehmensgrup-
pen Aldi Nord und Aldi Süd haben eine 
Absichtserklärung unterzeichnet, wo-
nach sie im Bereich bargeldloser Zah-
lungen zusammenarbeiten wollen. Im 
Rahmen der Partnerschaft wird Wi-
recard die Abwicklung sämtlicher Zah-
lungen mit Kreditkarten und internati-
onalen Debitkarten in allen Aldi-Filialen 
in Deutschland übernehmen. Die Mög-
lichkeit einer darüber hinaus gehenden 
Kooperation wird derzeit geprüft. 

Marktnotizen
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Fünf Jahre Interoperabilität 
von Giropay und eps

Fünf Jahre nach dem Start der Inter
operabilität der beiden Online-Über-
weisungsverfahren eps aus Österreich 
und Giropay aus Deutschland ziehen 
beide eine positive Bilanz: Seitdem 
wurden rund vier Millionen Trans
aktionen abgewickelt – Tendenz stark 
steigend. Vor allem Online-Portale  
wie die Österreichische Bundesbahn 
(ÖBB), Airlines wie Lufthansa und 
Austrian sowie der Mautbetreiber 
Asfinag haben dazu beigetragen. 
Beide Verfahren basieren auf dem 
Online-Banking. 

Apple Pay für deutsche  
Klarna Card Nutzer 

Apple Pay ist seit Anfang Juli für deut-
sche Inhaber einer Klarna Card verfüg-
bar. Die Karte muss zuvor mit einem 
Konto bei einer deutschen Bank des 
Kunden verknüpft worden sein.

Visa übernimmt Payworks 

Visa übernimmt Payworks, einen in 
München ansässigen Anbieter moder-
ner Gateway-Zahlungssoftware für den 
Point of Sale. Im Zuge der Übernahme 
wird Visa die Cloud-basierte Lösung zur 
Zahlungsabwicklung im Einzelhandel 
von Payworks mit seiner digitalen Zah-
lungsmanagementplattform Cyber 
Source zusammenbringen.

Mit dem gemeinsamen Angebot be-
kommen Acquirer und Payment-
Service-Provider Zugang zu einer 
White-Label-Plattform für das Om-
nichannel-Zahlungsmanagement. So 
soll für Verbraucher ein einheitliches 
Zahlungserlebnis ermöglicht werden, 
egal ob sie im Geschäft, In-App oder 
online bezahlen. Die Übernahme baut 
auf einer im Februar 2018 geschlosse-
nen Partnerschaft sowie einem Invest-
ment von Visa in Payworks auf.

Concardis kooperiert  
mit Aetka

Der Telekommunikationsanbieter Aet-
ka hat eine Kooperation mit Concardis 
geschlossen. Damit können Aetka-
Partner über Concardis stationäre oder 
mobile Bezahlterminals mieten und 

alle gängigen bargeldlosen Zahlungs-
arten akzeptieren. Um Händler bei der 
Digitalisierung ihrer Geschäftsprozesse 
zu unterstützen, arbeiten die Fach
handelskooperation und Concardis 
gemeinsam daran, Bezahllösungen in 
das verbundeigene Business- und 
Warenwirtschaftssystem Easyfilius zu 
integrieren. 

Mastercard und Zoho 
erweitern Kooperation 

Mastercard erweitert die Partnerschaft 
mit Zoho von Indien auf den Rest der 
Welt. Über der Plattform von Zoho will 
Mastercard kleinen Geschäftskunden 
Zugriff auf eine Reihe von Marketing-, 
Buchhaltungs- und CRM-Tools zur Au-
tomatisierung und Digitalisierung zeit
intensiver, papierbasierter Prozesse 
bieten. Zoho ist eine Cloud-basierte 
Plattform, die über eine Website und 

eine App zugänglich ist und über eine 
API bereitgestellt werden kann. Die ge-
meinsam genutzten Lösungen von 
Mastercard und Zoho sollen noch in 
diesem Jahr erhältlich sein.

Teambank mit TIPS und  
RT1-Anbindung

Die Teambank AG bietet seit dem  
1. Juli Sepa-Echtzeitüberweisungen an. 
Kunden mit Easy-Credit-Finanzreserve 
können maximal 15 000 Euro in Sekun-
denschnelle auf das eigene Girokonto 
transferieren. Bereits mit dem offiziellen 
Start von TIPS zum 30. November 2018 
gehörte die Teambank zum Teilneh-
merkreis. Nun ist sie auch an RT1 an-
gebunden, dem Clearing and Settle-
ment Mechanism der EBA Clearing. 
Damit ist sie die erste Bank in Deutsch-
land, die direkt an beide Clearing
systeme angebunden ist.

Paypal hat am 16. Juli 2019 den Geld
transferdienst Xoom in Deutschland 
und 31 weiteren europäischen Märk-
ten gestartet. Über den Dienst kann 
Geld an Empfänger in rund 130 
Märkten weltweit gesendet werden, 
zum Beispiel um Rechnungen zu 
bezahlen oder Handyguthaben auf-
zuladen

Mit Xoom lassen sich Beträge bis zu 
einer Höhe von 10 000 Euro senden. 
Paypal-Kunden können direkt über  
ihr Paypal-Konto auf die Dienste zu-
greifen.

Zusätzlich zu den über Xoom verfüg-
baren Debit- und Kreditkartenoptio-
nen können Paypal-Kunden auch ihre 
Bankkonten für die Überweisung von 
Geldbeträgen verwenden. Für den 
Empfänger stehen je nach Empfän-
gerland verschiedene Möglichkeiten 
zur Auswahl: Geld kann auf ein Bank-
konto überwiesen, als Bargeld zur 
Abholung gesendet oder direkt zum 
Empfänger nach Hause geschickt 
werden. Der Kundenservice wird auf 
Deutsch sowie Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, Arabisch und 
Filipino angeboten.

Paypal startet Geldtransferdienst Xoom in Europa
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Paysafe startet Kooperation 
mit Youtube

Die Paysafe Gruppe hat eine Zusam-
menarbeit mit Youtube gestartet. Im 

Rahmen der Partnerschaft wird die 
Video-Streaming-Plattform die On-
line-Prepaid-Lösung Paysafecard als 
Zahlungsmethode für Youtube Pre
mium in Frankreich, Deutschland, Spa-
nien und Großbritannien anbieten. Im 
Google Play Store kann bereits seit 
Juni 2018 mit Paysafecard bezahlt 
werden. 

KKR übernimmt Heidelpay

Die Heidelpay Group und ihr Mehr-
heitsaktionär Anacap Financial Part-
ners, ein europäischer Investor im Fi-
nanzdienstleistungssektor, haben eine 
Vereinbarung über die Bedingungen 
einer Beteiligung von KKR getroffen. 
Die Beteiligungsgesellschaft wird eine 
Mehrheitsbeteiligung an dem Unter-
nehmen erwerben. Mirko Hüllemann, 
Gründer und CEO von Heidelpay sowie 
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andere wichtige Manager bleiben als 
langfristige Aktionäre an Bord. KKR will  
Heidelpay dabei unterstützen, den 
Marktanteil entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette des Zahlungsver-
kehrs organisch wie auch durch strate-
gische Zukäufe auszubauen und damit 
die Wachstumsstrategie weiter fortzu-
schreiben, die von Anacap mit sieben 
Zusatzakquisitionen initiiert wurde. 

Die Transaktion wird voraussichtlich im 
ersten Quartal 2020 abgeschlossen 
sein, vorbehaltlich der Zustimmung der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleis
tungsaufsicht (BaFin), der Commission 
de Surveillance du Secteur Financier 
(CSSF) und der Erfüllung üblicher Ab-
schlussbedingungen. Die Investition 
von KKR wird über den Europäischen 
Fonds V getätigt. Finanzielle Details 
der Transaktion wurden nicht bekannt 
gegeben.
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